
Vom 1. bis zum 25. Oktober im 

Kulturzentrum Aalt Stadhaus 

»Das Alter 

in der Karikatur«

ZEITUNG VUM 
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«Musique dans la Vallée de l’Attert»  

L’orchestre à cordes de la Fondation 

Baron Arthur Grumiaux

Amies lectrices et amis lec-

teurs, samedi passé nous 

avons assisté pour vous, à un 

concert de classe exception-

nelle en l’Eglise de Bettborn 

par l’orchestre à cordes de la 

Fondation Baron Arthur Gru-

miaux.  

Lors de ce brillant concert, 

organisé dans le cadre du 

Festival «Musique dans la Val-

lée de l’Attert» ont été inter-

prétés «Il Tramonto» d’Ottori-

no Respighi, le «Conceto pour 

violoncelle» de Robert Schu-

mann et la «Sérénade pour 

cordes» d’Antonin Dvorak.  

Le concert était placé sous 

la direction de Luc Dewez, vio-

loncelliste renommé, membre 

du Trio Grumiaux et du Brus-

sels String Quartet.  

Les solistes de la soirée, la 

mezzo-soprano Cécile Last-

chenko et la violoncelliste Sté-

phanie Huang ont largement 

contribué au succès de la soi-

rée, le concert fût applaudi 

longuement.  

La violoncelliste, fille du 

violoniste chinois Ching 

Huang et de la violoncelliste 

Myriam Bultinck, a remporté 

les deux prix du public lors du 

Concours Reine Elisabeth 

2022. L’interprétation de Sté-

phanie Huang, à Bettborn était 

d’une grande sensibilité, avec 

un son et un phrasé magni-

fiques. 

La mezzo-soprano belge 

Cécile Lastchenko a obtenu 

un Master spécialisé avec la 

plus Grande Distinction, en 

chant lyrique, au Conservatoi-

re Royal de Bruxelles.  Son 

tempérament de feu a permis 

de souligné magistralement le 

caractère automnal de la com-

position de Respighi.  

Dimanche 5 octobre, à 17 

heures, à l’Eglise de Becke-

rich, l’Ensemble vocal du 

Luxembourg et l’Orchestre 

l’Arpa Festante sous la direc-

tion de Matthias Rajczyk, pro-

posent le dernier concert du 

Festival «Musique dans la Val-

lée de l’Attert». Au program-

me, la «Passio Secundum 

Joannem» et des extraits de 

«Responsori per la Settimana 

Santa» d’Allesandro Scarlatti, 

compositeur dont on fête le 

300
ème

 anniversaire de la 

mort cette année.  

Les réservations pour ce 

concert se font au tél 0032 63 

22 78 55 musique.vallee@at-

tert.be.  

Michel Schroeder

Im Kontext des Internatio-

nalen Tages der älteren Men-

schen findet vom bis zum 25. 

Oktober die Ausstellung »Das 

Alter in der Karikatur« in Dif-

ferdingen statt. Konzept und 

Aufbau der Ausstellung basie-

ren auf einem Forschungspro-

jekt der Initiatorin, Kuratorin 

und Humorexpertin Dr. med. 

Dr. phil. Franziska Polanski 

über Altersbilder in Karikatu-

ren an der Universität Heidel-

berg.  

Bekannte zeitgenössische 

Karikaturisten und Meister der 

komischen Kunst wie Gerhard 

Haderer, Franziska Becker, 

Gerhard Glück, Greser&Lenz 

und viele andere beleuchten 

in den Bildern dieser Ausstel-

lung eines der großen The-

men unserer Zeit, das Alter(n).  

In ihren Karikaturen geht 

es um Golden Ager, Körperop-

timierung und Antiaging eben-

so wie um Demenz, Pflege 

und Gebrechlichkeit, um Ge-

nerationenkonflikte und demo-

grafischen Wandel. Aber auch 

die klassischen Themen der 

Alterssatire kommen nicht zu 

kurz. Das Alter in all seinen 

neuen und alten Facetten wird 

in dieser Ausstellung ausgie-

big gewürdigt.  

Die Ausstellung ist bis zum 

25. Oktober montags bis 

samstags von 10 bis 18 Uhr 

geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

Aalt Stadhaus, 38, Avenue 

Charlotte, Differdingen. 

(Photo : Ming Cao)  

Am 9. Oktober im Trifolion 

in Echternach 

»Stürme, 

Leidenschaften und 

Träumereien«

Mit dem Konzert »Stürme, 

Leidenschaften und Träume-

reien« wird ein Thema erkun-

det, das in Zeiten des Klima-

wandels jedem bekannt ist: 

Regen und Sturm. Die Chöre 

Ambitus und Basilika sowie 

das Sinfonietta-Orchester 

werden Werke berühmter 

Komponisten vortragen. Vor 

allem Werke der »Sturm und 

Drang«-Bewegung dürfen si-

cherlich nicht fehlen, und mit 

der Sinfonie »Linz« von W. A. 

Mozart wird eines der großen 

Meisterwerke dieser Epoche 

interpretiert.  

Kompositionen wie »La 

Tempesta di Mare« von Anto-

nio Vivaldi mit Sonja Dörner 

an der Querflöte als Solistin, 

und »Der Sturm« von Joseph 

Haydn nehmen eine intensive 

und dramatische Rolle ein, um 

in Auszügen aus einem ande-

ren Werk von Haydn, »Die 

Schöpfung«, wieder zur Ruhe 

zu kommen. Auch weitere 

Überraschungen wie »Stormy 

Weather« von Harold Arlen 

und Ted Koehler sowie »Pur-

ple Rain« von Prince erwarten 

das Publikum an diesem 

Abend.  

Ambitus 

Ambitus, 1969 unter Dou-

ble Quatuor Mixte Berdorf von 

Roby Schiltz gegründet, 

schließlich auf Grund des re-

gen Zuwachs von Sängern in 

Ensemble Vocal Berdorf ab-

geändert, erhielt 45 Jahre 

nach seiner Gründung seinen 

jetzigen Namen Ambitius  

Der künstlerischer Leiter 

Roby Schiltz durchlief neben 

seinem Beruf als Lehrer eine 

musikalische Ausbildung am 

Konservatorium in Luxemburg 

und an der Musikhochschule 

in Köln. Inzwischen Rentner, 

auch nicht mehr als Sänger 

(Bariton) aktiv, konzentriert 

sich Schiltz heute gänzlich auf 

die Chorleitung.  

Durch die Änderung des 

Names 2011 und Verlegung 

des Sitzes nach Echternach,  

schuf der Kammerchor für sei-

ne Weiterentwicklung völlig 

neuen Rahmen, wobei der 

Name zugleich Programm 

war. In der Musiksprache 

nämlich bedeutet Ambitus die 

Spannungsweite  von der 

tiefsten bis zur höchsten Note 

in einem Musikstück. Zeitlich 

gesehen umfasst Ambitus alle 

Epochen, räumlich werden al-

le Kontinente einbezogen, sti-

listisch sind alle Tore offen von 

der Gregorianik bis zu Jazz, 

Pop, Improvisation. Ambitus 

zählt aktuell 35 Chormitglie-

der.  

Basilika-Chor 

Seit 1854 steht der Basili-

ka-Chor, beziehungsweise 

sein Vorläufer die Chorale 

Ste-Cécile im Dienst der Stadt 

Echternach. Während der 

Kriegsjahre 1940-45 war der 

Chor in der Öffentlichkeit zur 

Stille verurteilt, da Ende 1944 

auch die Basilika größtenteils 

zerstört wurde. Doch nach der 

Rückkehr aus der Evakuie-

rung im Frühling des Jahres 

1945 begann man wieder zu 

singen, vielfach in der unver-

sehrten Krypta.  

1953 wurde die Basilika 

wieder aufgebaut, und auf der 

geräumigen Empore begleite-

te eine mächtige Klais-Orgel 

den Chor. In jenem Jahr wur-

den zum ersten Mal Frauen in 

den Chor aufgenommen, und 

man wagte sich als gemisch-

ter Chor nun auch an größere 

klassische Werke heran.  

Der Chor pflegt unter dem 

Dirigenten Marc Juncker, seit 

1986, neben dem polyphonen 

Chorgesang auch den grego-

rianischen und liturgischen 

Gesang sowie das regionale 

Liedergut. Seit 2018 ist Jos 

Majerus der Organist des 

Chors.  

Das Sinfoniette Orchester 

ist eine Kapelle, die aus Schü-

lern der Echternacher Musik-

schule besteht und Konzerte 

unter der Leitung von Jean 

Thill anbietet.  

Donnerstag, 9. Oktober, 20 

Uhr. Dauer: 80 Minuten. Im 

Rahmen des »Echter’Classic 

Festival«. Preis: 35 Euro, er-

mäßigt 21 Euro. Trifolion, 2, 

Porte Saint Willibrord, Echter-

nach.

Ambitus                                                      (Foto: Marlene Soares) 

Das neue Heft der »Hé-

mecht« (Zeitschrift für Luxem-

burger Geschichte - transna-

tional, lokal, interdisziplinär) 

bietet zwei Beiträge, die zum 

Thronwechsel passen: Mike 

Richartz gewinnt aufgrund ei-

ner akribischen Analyse der 

Siegel der Herzöge von Lim-

burg neue Erkenntnisse zur 

Herkunft des Luxemburg 

Wappens mit dem roten Lö-

wen. Der rote Löwe taucht 

erstmals für Herzog Heinrich 

III. von Limburg auf in einer 

Wappenrolle, die 1198 aus An-

lass der Königskrönung Ottos 

IV., des Sohnes Heinrichs des 

Löwen und Neffen Richard Lö-

wenherz’, hergestellt wurde. 

Seine Übernahme durch Hein-

richs Sohn Walram, den zwei-

ten Gatten der Gräfin Erme-

sinde von Luxemburg, ist fol-

gerichtig. Die blauen Balken 

führte Ermesindes Sohn, Graf 

Heinrich V., ein, um sich von 

seinen Limburger Verwandten 

und seinem Verbündeten, 

dem Grafen von Loon, zu un-

terscheiden. 

Im zweiten Beitrag veröf-

fentlicht Paul Dostert die Ta-

gebuchnotizen des Außenmi-

nisters Joseph Bech vom 26. 

Mai bis 3. Juli 1940, d.h. auf 

der Flucht vor der Wehrmacht 

bis ins portugiesische Exil in 

Begleitung der großherzogli-

chen Familie. Die Notizen ver-

raten einiges über Stimmung 

und Spannungen in der Re-

gierung, in der Herrscherfami-

lie und zwischen beiden 

Staatsorganen, auch wenn 

der Fluchtweg an sich längst 

bekannt war. In der Rubrik 

Geschichtsvereine stellen sich 

die »Diddelenger Geschichts -

frënn« vor. Zwei Doktoranden 

resümieren ihre Dissertation: 

Daniel Richter hat über die 

Entstehung des Escher Stra-

ßennetzes im Zuge der Indus-

trialisierung gearbeitet, wäh-

rend Blandine Landau sich mit 

dem Raub und Verbleib von 

Kunstwerken jüdischer Ein-

wohner eines Escher Stadt-

viertels beschäftigt hat. 

Laurence Harf hat in ihrer 

Masterarbeit die Briefe ihres 

jüdischen Urgroßvaters aus 

dem Exil an seinen Sohn un-

tersucht, während Hannah 

Schmit die Politisierung von 

weiblichen Emanzipationsbe-

strebungen in Luxemburg 

(1960-1979) in der Zeitschrift 

»Revue« verfolgt hat. Den Ab-

schluss des Heftes bilden 

zwölf Buchbesprechungen, 

die vom mittelalterlichen Metz 

und Hexenprozessen über die 

Naziherrschaft in Luxemburg 

(u. a. eine kritische Würdi-

gung des Buches von Paul 

Schmit über die Großherzogin 

Charlotte im portugiesischen 

Exil) bis zur Eisenerzland-

schaft in der Kunstproduktion 

reichen. 

Broschiert, 128 Seiten. 

ISSN : 0018-0270. Preis 25 

Euro, Abonnement 55 Euro, 

Studierende 30 Euro. Das 

Heft ist im Buchhandel erhält-

lich oder durch Bestellung auf 

der Internetseite von www.he-

mecht.lu oder durch Email an 

info@ossa.lu.

Neue Ausgabe der »Hémecht« erschienen

»Lastenverteilung«                                   (Foto: Gerhard Haderer)


